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MitȱGoffmanȱ beleuchtenȱwirȱdarüberȱhinaus,ȱwieȱ FanȬAktivitätenȱ einȱTeilȱ
individuellerȱSelbstpräsentationenȱsindȱundȱwieȱspezifischeȱBühnenȱgenutztȱ
werden,ȱumȱTeileȱderȱ Identitätȱ auszuagieren,ȱdieȱ inȱ anderenȱRäumenȱBeȬ
schränkungenȱunterliegen.ȱDieȱGrundlagenȱderȱAbgrenzungȱvonȱFanszenenȱ
nachȱaußenȱundȱvorȱallemȱdieȱdazuȱkomplementärenȱinternenȱBeziehungenȱ








genstandsȱ fokussieren.ȱAberȱ natürlichȱ sindȱ dieȱ damitȱ inȱ denȱMittelpunktȱ
gestelltenȱFragenȱnachȱUrsachenȱundȱFormenȱvonȱFantumȱsowieȱStrukturenȱ
vonȱFanszenenȱnurȱeinigeȱMöglichkeitȱunterȱvielenȱanderen.ȱȱ










dieȱRationalȱChoiceȬTheorieȱ aufȱdenȱ erstenȱBlickȱungeeignetȱ scheinen.ȱ Sieȱ
beschäftigtȱ sichȱ schließlichȱmitȱ rationalenȱAbwägungenȱ undȱ EntscheidunȬ




mannȱ inȱdiesemȱBand).ȱEineȱ rationalȱ abgewogeneȱEntscheidungȱ lässtȱ sichȱ
dabeiȱnichtȱerkennen.ȱ



















logieȱ gezeigt,ȱ dassȱ Emotionenȱ bewusstȱ undȱ strategischȱ gesteuertȱwerdenȱ
könnenȱundȱeineȱGleichsetzungȱvonȱemotionalȱbesetztenȱBeziehungenȱwieȱ







Esserȱ (1993;ȱ 1999Ȭ2002).ȱMenschlichesȱHandelnȱwirdȱ demnachȱ verstandenȱ
alsȱ eineȱAuswahlȱunterȱAlternativen,ȱvonȱdenenȱ jeneȱAlternativeȱmitȱdemȱ
größtenȱ Nutzenȱ gewähltȱ wird.ȱ Derȱ Nutzenȱ ergibtȱ sichȱ alsȱ individueller,ȱ
subjektivȱangenommenerȱNutzen,ȱwobeiȱdieȱEintrittswahrscheinlichkeitȱundȱ
derȱ erzielbareȱNutzenȱ verschiedenerȱAlternativenȱ gegeneinanderȱ abgewoȬ
genȱwerden.ȱWieȱ sichȱNutzenȱ fürȱ eineȱPersonȱ ermittelnȱ lässt,ȱwirdȱ inȱderȱ








Selbstverständlichȱgehtȱ esȱ jetztȱnichtȱdarum,ȱ fürȱ jedenȱFanȱ abzuleiten,ȱ
welcheȱ Alternativenȱ ihm/ihrȱ geradeȱ zurȱ Verfügungȱ standenȱ undȱ soȱ zumȱ
Fantumȱgeführtȱhaben.ȱDasȱZielȱ istȱvielmehr,ȱ sozialeȱRegelmäßigkeitenȱzuȱ











denȱMenschenȱ inȱdenȱunterschiedlichstenȱ sozialenȱGruppen,ȱundȱ FanȬGeȬ
meinschaftenȱ bietenȱ dazuȱ genausoȱ eineȱMöglichkeitȱwieȱ andereȱKontexteȱ
auch.ȱ Esȱmagȱ alsoȱmitȱ einerȱ gewissenȱ Zufälligkeitȱ zuȱ tunȱ haben,ȱ obȱ sichȱ
MenschenȱinȱFangruppierungenȱoderȱinȱandereȱsozialeȱKontexteȱintegrieren,ȱ
umȱsozialeȱAnerkennungȱzuȱfinden.ȱAllerdingsȱergibtȱsichȱinȱderȱFolgeȱeineȱ





chieposition.ȱMitȱBlickȱ aufȱ sozialeȱAnerkennungȱ istȱ alsoȱderȱWechselȱ vonȱ
einemȱFanobjektȱ zuȱ einemȱ anderenȱunwahrscheinlich.ȱDieȱoftȱ erstaunlicheȱ
Treueȱ vonȱ Fansȱ beispielsweiseȱ zuȱ erfolglosenȱ Fußballmannschaftenȱ wirdȱ
nichtȱzuletztȱsoȱerklärbar.ȱ









gezeigt,ȱdieȱ alsȱ (impliziter)ȱ rationalerȱGrundȱ fürȱFanbegeisterungȱ inȱFrageȱ
kommen.ȱDabeiȱstehenȱemotionaleȱEffekteȱimȱVordergrund.ȱSoȱkönntenȱdieȱ
BeobachtungȱundȱvorȱallemȱdasȱMitfiebernȱbeiȱSportereignissenȱderȱStressȬȱ
undȱ Stimulationserzeugungȱdienen,ȱdieȱ inȱ anderenȱKontextenȱnichtȱ sozialȱ
akzeptiertȱ erreichtȱwerdenȱ könnenȱ (Klausnerȱ 1968).ȱDieȱ Identifikationȱmitȱ
einerȱerfolgreichenȱMannschaftȱbietetȱpositiveȱ Identifikationsmöglichkeitenȱ
mitȱStolz,ȱPrestigeȱundȱSelbstbewusstseinȱ(Sloanȱ1979:ȱ238).ȱAuchȱdieȱBerichȬ












Bedeutung,ȱ undȱ dieȱ dabeiȱ empfundenenȱ Emotionenȱ werdenȱ verstärkt.ȱ
GrossbergȱerklärtȱdasȱPhänomenȱFansȱinȱgenauȱdieserȱWeise:ȱ„ForȱtheȱFan,ȱ
popularȱcultureȱbecomesȱaȱcrucialȱgroundȱonȱwhichȱheȱorȱsheȱcanȱconstructȱ
matteringȱ maps.ȱ Withinȱ theseȱ matteringȱ maps,ȱ investmentsȱ areȱ enabledȱ
whichȱempowerȱindividuals.ȱTheyȱmayȱconstructȱrelativelyȱstableȱȱmomentsȱ
ofȱidentity,ȱorȱtheyȱmayȱidentifyȱplacesȱwhichȱ[…]ȱmatterȱ[…].ȱFansȱactivelyȱ





achten,ȱ dieȱ durchȱ dieȱ FanȬBegeisterungȱ nochȱ einmalȱ intensiviertȱ werdenȱ
(z.B.ȱGrabowskiȱ1999:ȱ73).ȱ





nachȱ positivenȱ Erlebnissen.ȱ Dessenȱ Befriedigungȱ seiȱ aberȱ ausgesprochenȱ
schwierig,ȱdaȱpositiveȱ (d.h.ȱ schöne,ȱbeeindruckende)ȱErlebnisseȱ schwerȱ zuȱ
prognostizierenȱ undȱ damitȱ schwerȱ zuȱ findenȱ seienȱ (Schulzeȱ 1992a:ȱ 63ff.;ȱ
1992b;ȱ 1997).ȱ Schulzeȱ vermuteteȱ alsȱ Lösungsstrategieȱ eineȱ fortwährendeȱ
SucheȱnachȱNeuem,ȱwobeiȱderȱErlebniswertȱdesȱNeuenȱstetsȱprekärȱbleibt.ȱ
FantumȱlässtȱsichȱnunȱverstehenȱalsȱrationaleȱAlternativstrategie,ȱbeiȱderȱdasȱ




eineȱ Fanbeziehungȱ dieȱ rationaleȱ Lösungȱ fürȱ dieȱ Unberechenbarkeitȱ desȱ
                                                         
 










tumȱ alsȱ Strategieȱ zurȱ Steigerungȱ emotionalenȱErlebensȱundȱ 2.ȱ Fantumȱ alsȱ
StrategieȱderȱErlebnissicherungȱaufȱeinemȱprekärenȱErlebnismarkt.ȱ
Daranȱ schließtȱ sichȱdieȱFrageȱ an,ȱwelcheȱPersonengruppenȱvermutlichȱ
eherȱzuȱFantumȱneigen.ȱDiesȱmüsstenȱPersonenȱsein,ȱdieȱentwederȱaufgrundȱ
höhererȱ Kostenȱ Alternativenȱ verwerfenȱ oderȱ derenȱ Bedarfȱ anȱ Emotionenȱ
besondersȱhochȱ ist.ȱAufȱwelcheȱPersonenkreiseȱdiesȱzutrifft,ȱ lässtȱsichȱnichtȱ
leichtȱ sagen.ȱZuȱ denkenȱwäreȱ beispielsweiseȱ anȱ alternativeȱMöglichkeitenȱ
desȱ emotionalenȱ Erlebensȱ etwaȱ inȱ religiösenȱ Zusammenhängenȱ (vgl.ȱ
SchmidtȬLuxȱ zuȱ „Fansȱ undȱReligion“ȱ inȱdiesemȱBand).ȱManȱ könnteȱdannȱ
annehmen,ȱdassȱMenschenȱmitȱreligiösemȱHintergrundȱwenigerȱwahrscheinȬ
lichȱzuȱFansȱwerden,ȱweilȱ ihnenȱzumindestȱeinȱAusschnittȱderȱemotionalenȱ
ErlebnisseȱdesȱFantumsȱ inȱ einemȱanderenȱKontextȱzugänglichȱ ist.ȱAndersȬ
herumȱkönntenȱdiskriminierteȱoderȱexkludierteȱGruppenȱeinenȱhöherenȱBeȬ
darfȱ anȱ Zugehörigkeitsgefühlȱ zuȱ einemȱ erfolgreichenȱ Fanobjektȱ undȱ demȱ




eineȱ stärkereȱ Erlebnisorientierungȱ zuȱ habenȱ scheinenȱ alsȱ dieȱ derȱÄlteren.ȱ
Entsprechendȱmüsstenȱ Fansȱ eherȱ unterȱ jungenȱMenschenȱ zuȱ findenȱ sein.ȱ
Schließlichȱkönnteȱmanȱvermuten,ȱdassȱmitȱdenȱneuenȱMedienȱderȱZugangȱ

















andererseitsȱ eineȱ systematischeȱWeiterentwicklungȱ vonȱ Theorienȱ darüberȱ
ermöglichen,ȱwerȱzumȱFanȱwirdȱundȱwarum.ȱ
2ȱ WieȱagierenȱFans?ȱAntwortenȱausȱGoffmanscherȱPerspektiveȱ
Eineȱ ebenfallsȱmikrosoziologische,ȱ aberȱ deutlichȱ andersȱ akzentuierteȱ PerȬ
spektiveȱ aufȱ Fansȱ lässtȱ sichȱmitȱ ErvingȱGoffmanȱ einnehmen.ȱ Esȱ istȱ nichtȱ
alleinȱdieȱphänomenologischeȱNäheȱvonȱStarsȱundȱFansȱzuȱdenȱfürȱGoffmanȱ
zentralenȱKategorienȱvonȱDarstellernȱundȱPublikum,ȱdieȱ seineȱ Schriftenȱ fürȱ
dieȱsoziologischeȱAnalyseȱvonȱFantumȱbedeutendȱseinȱlassen.ȱEsȱistȱinȱersterȱ














Ȭinterpretationen;ȱ seinȱ Buchȱ zurȱ Selbstdarstellungȱ imȱAlltagȱ entwirftȱ eineȱ
RollentheorieȱsozialerȱInteraktionenȱ(Goffmanȱ1983);ȱseineȱStudieȱzuȱ„totalenȱ






undȱ konzeptionelleȱ Instrumentarium,ȱ verwundertȱ es,ȱ dassȱ inȱArbeitenȱ zuȱ










Normenȱ undȱ Symbolen,ȱ dieȱ fürȱ eineȱ jeweilsȱ begrenzȬȱ undȱ angebbareȱ


















machtȱ esȱ imȱUmkehrschlussȱ auchȱmöglich,ȱ gezielteȱVerletzungenȱ andererȱ
Fansȱ oderȱDiskreditierungenȱ vonȱ Fansȱ desȱ eigenenȱ Lagersȱ zuȱ analysierenȱ
undȱderenȱRegelhaftigkeitȱzuȱerkennen.ȱDennȱzurȱWirksamkeitȱsolcherȱVerȬ
letzungenȱ (Beleidigungen,ȱ dasȱ Verweigernȱ vonȱ Respektȱ etc.)ȱ gehörtȱ dasȱ
Wissenȱ umȱ dieȱ jeweilsȱ eigentlichȱ angebrachtenȱ Regeln.ȱ Goffmanȱ verwiesȱ
hierȱ aufȱ „deference“ȱ undȱ „demeanor“ȱ (Ehrerbietungȱ undȱ Benehmen)ȱ zurȱ
HerstellungȱwechselseitigenȱVertrauensȱundȱRespektsȱ–ȱbeidesȱRegeln,ȱdeȬ
renȱgezielteȱNichtȬBeachtungȱdeutlicheȱ Signaleȱ anȱdieȱ jeweilsȱ andereȱSeiteȱ
sindȱ(vgl.ȱFranke/Pätzugȱ2006).ȱ





















erlangenȱ bzw.ȱ aufrechtȱ zuȱ erhalten.ȱ Diesȱmagȱ dannȱ dasȱWissenȱ umȱ beȬ
stimmteȱbiografischeȱDetailsȱdesȱStarsȱsein,ȱdieȱaufrechteȱVerachtungȱandeȬ




Konfliktenȱ kommen.ȱWannȱ trittȱ soȱmöglicherweiseȱRollendistanzȱ ein,ȱundȱ
ausȱwelchenȱGründen?ȱUndȱanȱwelchenȱStellenȱwirdȱüberȱdieȱAusgestaltungȱ
undȱ Interpretationȱderȱ Fanrolleȱ gestrittenȱ oderȱ verhandelt?ȱ Fantypologienȱ
nahmenȱsolcheȱFragenȱteilweiseȱinȱdenȱBlickȱundȱidentifiziertenȱ jeweilsȱunȬ





vicchiȱ beiȱ seinerȱAnalyseȱvonȱDiskussionenȱunterȱBruceȱ SpringsteenȬFans,ȱ
wasȱeinenȱ„wahren“ȱFanȱausmachtȱ(Cavicchiȱ1998:ȱ96ff.)ȱ
Hinterbühnenȱwiederumȱsindȱ„zuȱeinerȱVorstellungȱgehörigeȱOrt(e),ȱanȱ
demȱ derȱ durchȱ dieȱ Darstellungȱ hervorgerufeneȱ Eindruckȱ bewusstȱ undȱ
selbstverständlichȱwiderlegtȱwird“ȱ(Goffmanȱ1983:ȱ104).ȱOrteȱalso,ȱanȱdenenȱ
























tikenȱ lenkt,ȱ dieȱ interaktivȱ hervorgebrachtȱ werdenȱ undȱ darüberȱ grundleȬ
gendeȱsozialeȱKonsequenzenȱhaben.ȱNachȱCollinsȱzeichnenȱsichȱgelungeneȱ
Interaktionsritualeȱ durchȱ vierȱ Grundbedingungenȱ aus:ȱ dieȱ körperlicheȱ
Kopräsenzȱ einerȱ Gruppeȱ vonȱ Menschen,ȱ deutlicheȱ Außengrenzenȱ derȱ
Gruppe,ȱ einȱ gemeinsamerȱ Punktȱ derȱ Aufmerksamkeitȱ undȱ eineȱ geteilteȱ
Stimmungȱ innerhalbȱ desȱKollektivs.ȱ Schließenȱ sichȱ anȱ dieseȱ Bedingungenȱ
gemeinsameȱAktivitätenȱan,ȱkannȱvonȱeinemȱgelungenenȱ Interaktionsritualȱ
gesprochenȱwerdenȱundȱesȱbestehtȱdieȱWahrscheinlichkeit,ȱdassȱdiesesȱRiȬ






keitȱ gekennzeichneteȱ Interaktionenȱ verstandenȱ undȱ interpretiertȱ werden.ȱ
Auchȱdieseȱverlaufenȱhäufigȱkollektiv,ȱsymbolischȱcodiertȱundȱmitȱemotioȬ









(Collinsȱ 2008:ȱ 307ff.),ȱ andereȱ Studien,ȱ insbesondereȱ unterȱ Sportfans,ȱwidȬ








grenzen.ȱ Fansȱ vonȱ Fernsehserienȱ sehenȱ sichȱ etwaȱ alsȱ „markedlyȱ differentȱ
fromȱtheȱaverageȱviewerȱorȱcasualȱfan“;ȱsieȱsindȱ„adamantȱaboutȱdistinguiȬ
shingȱ themselvesȱ fromȱ theȱ stereotypicalȱ couchȱpotatoȱ viewerȱwithȱ remoteȱ
controlȱ inȱ hand,ȱ consumingȱ largeȱ quantitiesȱ ofȱ televisionȱ pabulumȱ inȱ anȱ
unstructuredȱandȱhabitualȱ fashion”ȱ (Costello/Mooreȱ2007:ȱ130f.),ȱSportfansȱ
blickenȱausȱderȱFankurveȱaufȱdasȱKonsumpublikumȱherabȱ(z.B.ȱBrombergerȱ
1995;ȱ Schwenzerȱ 2001)ȱ undȱ Fansȱ bestimmterȱ Filmgenresȱ spöttelnȱ überȱ
Unkundigeȱ(z.B.ȱEckertȱu.a.ȱ1990;ȱWinterȱ1991).ȱȱ
ParallelȱdazuȱlassenȱsichȱinnerhalbȱderȱFanȬGemeinschaftenȱHierarchieȬ
bildungenȱ zeigen,ȱwenngleichȱdieseȱ –ȱ jeȱnachȱFanobjektȱ –ȱhinsichtlichȱderȱ
Hierarchisierungsprinzipienȱ variieren.ȱ Innerhalbȱderȱ bereitsȱ beschriebenenȱ
FernsehserienfansȱsindȱesȱvornehmlichȱderenȱAktivitätȱundȱdiskursiveȱPräȬ
senzȱ innerhalbȱderȱ imȱWesentlichenȱ internetbasiertenȱ Fanszene,ȱdieȱ ihnenȱ
RenommeeȱverschaffenȱundȱdieȱGrundlageȱfürȱeinenȱAufstiegȱinȱderȱHierarȬ
chieȱsindȱ(Costello/Mooreȱ2007:ȱbes.ȱ132ff).ȱUnterȱFußballfansȱsindȱesȱv.a.ȱderȱ
persönlicheȱ Einsatzȱ imȱ Stadionȱ beiȱ derȱ Unterstützungȱ derȱ Mannschaftȱ
(Brombergerȱ 1995)ȱ sowieȱ dieȱ langjährigeȱ Bindungȱ anȱdenȱVerein,ȱ auchȱ inȱ
schlechtenȱZeitenȱ(Giulianottiȱ2002:ȱ34),ȱdieȱeineȱhoheȱhierarchischeȱStellungȱ







Derartigeȱ Phänomeneȱ externerȱAbgrenzungȱ beiȱ gleichzeitigerȱ internerȱ
Differenzierungȱ findetȱmanȱ inȱvielenȱverschiedenenȱGesellschaftsbereichen.ȱ
Fürȱ ihreȱAnalyseȱbesondersȱgeeignetȱ istȱderȱAnsatzȱPierreȱBourdieusȱ (vgl.ȱ




dieȱ jeweilsȱunterschiedlichenȱRationalitätenȱ folgen,ȱ inȱdenenȱunterschiedliȬ
cheȱ Ressourcenȱ undȱ Kapitalausstattungenȱ wichtigȱ sindȱ undȱ dieȱ eigenenȱ
Strukturierungslogikenȱ unterworfenȱ sind.ȱ Dieȱ Zahlȱ derartigerȱ Felderȱ istȱ
prinzipiellȱunbegrenzt,ȱdieȱwichtigstenȱsindȱBourdieuȱzufolgeȱdasȱpolitische,ȱ
dasȱökonomische,ȱdasȱkulturelleȱundȱdasȱwissenschaftlicheȱFeldȱ(vgl.ȱBourȬ
dieuȱ 1997;ȱ 2001).ȱVertikalȱ differenziertȱ sichȱGesellschaftȱ nachȱ Bourdieuȱ inȱ
unterschiedlicheȱ Klassen,ȱ dieȱ Bourdieuȱ jedochȱ –ȱ imȱUnterschiedȱ etwaȱ zuȱ
Marxȱ–ȱnichtȱnurȱnachȱökonomischerȱKapitalausstattung,ȱsondernȱnachȱunȬ
terschiedlichenȱKapitalien,ȱ derenȱ internenȱ Relationenȱ undȱVeränderungenȱ
unterscheidetȱ(vgl.ȱBourdieuȱ1983;ȱ ȱsowieȱMüllerȱ1986).ȱDieȱzentralenȱKapiȬ




umȱ Bildungskapital,ȱ dasȱ „institutionalisiert“ȱ seinȱ kannȱ (wieȱ akademischeȱ
Titel),ȱ„objektiviert“ȱ(wieȱKunstwerke,ȱdieȱmanȱbesitzt)ȱoderȱ„inkorporiert“ȱ
(wieȱKompetenzenȱvonȱPersonenȱetwaȱbeiȱderȱEntschlüsselungȱbestimmterȱ
Kunststile).ȱ BourdieusȱGesellschaftsanalyseȱ zieltȱ darauf,ȱ dieȱMechanismenȱ
aufzuzeigen,ȱdieȱderȱStrukturierungȱderȱ sozialenȱWeltȱundȱderȱReprodukȬ














derȱ „unterenȱ Klassen“ȱ fürȱ Sportveranstaltungenȱ undȱ Fußballȱ sowieȱ fürȱ
„modischenȱ Nippesȱ undȱ buntenȱ Kitsch“ȱ (1994:ȱ 212f,ȱ 595),ȱ dieȱ Vorliebeȱ
französischerȱ Volksschullehrerȱ undȱ mittlererȱ Führungskräfteȱ fürȱ Charlesȱ
AznavourȱoderȱJohnnyȱHallydayȱ(1994:ȱ212f.)ȱundȱdieȱPräferenzȱvonȱVerwalȬ
tungsȬȱ undȱWirtschaftselitenȱ fürȱ klassischeȱMusik,ȱMalerȱwieȱ Renoirȱ undȱ
bestmimteȱ Luxusgüterȱ (1994:ȱ 212f.,ȱ 419,ȱ 426f.).ȱ Dieseȱ Vorliebenȱ verstehtȱ
Bourdieuȱ nichtȱ alsȱ bewussteȱ Strategienȱ derȱ Distinktionȱ etwaȱ vonȱ Eliten,ȱ
sondernȱalsȱ inȱdenȱpersönlichenȱHabitusȱeingelassene,ȱsozialisierteȱundȱdaȬ
mitȱ gewissermaßenȱ „echte“ȱ Liebhabereienȱ derȱ betreffendenȱ Personen.ȱAnȱ
dieserȱStelleȱreichenȱseineȱAnalysenȱrechtȱnaheȱanȱFansȱheranȱ–ȱesȱ istȱ letztȬ
lichȱ nurȱ eineȱ Frageȱ derȱ Intensitätȱ dieserȱ Liebhaberei,ȱ obȱ dieȱGrenzeȱ zumȱ
Fantumȱüberschrittenȱwird.ȱȱ
BourdieusȱKonzeptionȱ vonȱ kulturellemȱKapitalȱwurdeȱdennȱ auchȱ vonȱ








versuchenȱ daher,ȱ Bourdieusȱ Kapitalienkonzeptȱ gegenstandsspezifischȱ zuȱ
erweitern.ȱ
Fürȱ JugendȬSubkulturenȱ bzw.ȱ Fanszenenȱ führenȱ sieȱ „subkulturelles“ȱ
(Thornton)ȱbzw.ȱ„populärȬkulturelles“ȱ (Fiske)ȱKapitalȱein.ȱDieseȱKapitalienȱ
zeigenȱsichȱsowohlȱinȱobjektivierterȱFormȱ–ȱbspw.ȱinȱumfangreichenȱundȱgutȱ




tensformenȱwieȱ SlangwortenȱundȱGrußritualenȱ (vgl.ȱThorntonȱ 1995:ȱ 202f.;ȱ















Damitȱklingtȱ schonȱderȱ zentraleȱUnterschiedȱ zuȱBourdieu3ȱ an:ȱSowohlȱ
subȬȱalsȱauchȱpopȬkulturellesȱKapitalȱsindȱinȱderȱRegelȱnichtȱ–ȱwieȱdieȱandeȬ
renȱ vonȱ Bourdieuȱ beschriebenenȱKapitalformenȱ –ȱ gesellschaftsweitȱ gültig,ȱ
sondernȱgeltenȱnurȱinȱeinerȱSubkulturȱbzw.ȱeinerȱFangruppe.4ȱSieȱtragenȱalsoȱ
zurȱDistinktionȱzwischenȱ„aȱparticularȱfanȱcommunityȱ(thoseȱwhoȱpossessȱit)ȱ





undȱweitgehendȱ aufȱdieȱ „interpretiveȱ community“ȱ (Jenkinsȱ 1992:ȱ 210)ȱderȱ
SubkulturȱundȱFangruppeȱbeschränktȱbleiben.5ȱȱ
SubȬȱundȱpopkulturellesȱKapitalȱgiltȱalsoȱvornehmlichȱinnerhalbȱderȱeiȬ
genenȱGemeinschaftȱundȱ seineȱ spezifischeȱDividendeȱbestehtȱ inȱderȱWertȬ
schätzungȱderȱpeerȱgroupȱ(Fiskeȱ1992:ȱ34).ȱDiesȱimpliziertȱauchȱeinenȱ„veiledȱ
elitismȱandȱseparatism“ȱ (Thorntonȱ1996:ȱ5),ȱderȱdamitȱ inȱdieȱGruppenȱEinȬ
zugȱ hält:ȱ Unterschiedlicheȱ Kapitalienausstattungȱ sind,ȱ wieȱ beiȱ Bourdieu,ȱ
keineȱfolgenlosenȱAndersartigkeiten,ȱsondernȱbewirkenȱBesserȬȱundȱSchlechȬ
terstellungenȱ vonȱ Einzelnenȱ inȱ derȱ Gruppeȱ undȱ verleihenȱ damitȱMacht,ȱ
„howeverȱmodestȱ theseȱpowersȱmayȱbe[.]ȱDistinctionsȱareȱneverȱ justȱasserȬ
tionsȱ ofȱ equalȱdifference;ȱ theyȱ usuallyȱ entailȱ someȱ claimȱ toȱ authorityȱ andȱ
















presumeȱ theȱ inferiorityȱofȱothers”ȱ (Thorntonȱ1995:ȱ201;ȱähnlichȱFiskeȱ1992:ȱ





alternativenȱKapitalformenȱ fußenȱundȱmachenȱ sieȱdamitȱ sozialȱ folgenreichȱ
(vgl.ȱzumȱVersuchȱvonȱFans,ȱsichȱalsȱ„Geschmacksberater“ȱ fürȱFernsehsenȬ
derȱzuȱetablieren,ȱBrowerȱ1992:ȱ182).ȱ


















dassȱ sichȱ überraschendeȱ Einsichtenȱ undȱ zugleichȱ neue,ȱ vielversprechendeȱ
Forschungsperspektivenȱgewinnenȱlassen,ȱwennȱmanȱsichȱdemȱFallȱderȱFansȱ
ausȱsoziologischȬtheoretischerȱPerspektiveȱzuwendet.ȱDieȱAusführungenȱzuȱ
denȱ dreiȱ Theorievorschlägenȱ zeigtenȱ zwar,ȱ dassȱ solcheȱ Unternehmungenȱ
durchausȱaufȱ–ȱwenngleichȱunterschiedlichȱumfangreicheȱ–ȱVorarbeitenȱaufȬ





forschungenȱ aufȱ derȱ Ebeneȱ vonȱ Fallstudienȱ undȱ eherȱ impressionistischenȱ
Illustrationen.ȱ
Aufȱ dreiȱ Feldernȱ gäbeȱ esȱ demnachȱ künftigȱHandlungsbedarf:ȱ Erstensȱ
wäreȱesȱinteressantȱzuȱfragen,ȱobȱmanȱnichtȱschonȱdieȱdreiȱhierȱdiskutiertenȱ
Theorienȱmiteinanderȱkombinierenȱkann.ȱWirdȱbspw.ȱimȱRahmenȱrationalerȱ
Entscheidungenȱmitunterȱdieȱ eigeneȱKapitalienausstattungȱ reflektiertȱ (undȱ
dannȱentschieden,ȱdassȱmanȱdochȱbesserȱinȱderȱFanszeneȱ„dabei“ȱbleibt)?ȱImȱ




retischerȱ Angeboteȱ erweitern.ȱ Hierȱ sindȱ soziologischeȱ Klassikerȱ wieȱ dieȱ
EliasscheȱZivilisationstheorieȱebensoȱwieȱinteraktionistischeȱSymboltheorienȱ






angesehenȱwerdenȱmüssen,ȱ istȱ längstȱ nichtȱ entschiedenȱ –ȱ undȱmussȱ vielȬ
leichtȱauchȱjeȱnachȱFansegmentȱunterschiedlichȱbeantwortetȱwerden.ȱ
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